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Wieder eine neue Nummer des PDF-Magazins für
Black Music. 
Das Magazin erscheint zwar erst seit Juni 2006,
aber unser Portal hat etwas zu feiern: 5 Jahre
rap2soul - Black Music Portal. Der Start war am 2.
Februar 2002. Happy Birthday!
Zurück zum Magazin. Diesmal haben wir für Euch
schon mal einen Blick auf den Film "Yes I am"
gewagt, in dem auch der Rapper D-Flame mit-
spielt. Der Film läuft ab dem 15. Februar im Kino. 

Am gleichen Tag erscheint auch der neue Sampler
"Fickt Deutschland Part 2". Das wird tight!
Rap2soul unterstützt die Jungs und sagt: Das ist
cool! Undeground Hip Hop zum selbersaugen und
brennen. Anschließend bitte den Sampler auch an
Freunde verteilen. Fetter Stoff for free. Fickt
Deutschland könnt ihr kostenlos im Internet
bekommen. Mehr dazu aber in der kommenden
Ausgabe des Rap2soul-Magazins.

Was geht noch? P. Diddy ist am Start, Mary J
Blige, der russische Rapper Seryoga, Cassie und
Tupac "2 Pac" Amaru Shakur.

In unserer Rubrik MySpace kommt diesmal Daddy
Hemingway an die Reihe. Wenn Ihr auch wollt:
Einfach eine Mail schreiben. Sicher kennt Ihr
Talente mit einer Page bei "MySpace", die es gilt
vorzustellen. Rap2soul ist auf der Suche nach
Talente der Black Music, nach Rappern, MCs, DJs,
Sängern (alles auch in der weiblichen Form)… wir
wollen etwas für Euch tun, also meldet Euch!

Viel Spaß 

wünscht

Jörg Wachsmuth

Editorial

YO! Was geht...

http://www.rap2soul.de


LIONEL RICHIE:
GOLDENEN KAMERA

FÜR SEIN LEBENSWERK 

r2s - Am 1. Februar findet die
42. Verleihung des Film- und
Fernsehpreises DIE GOLDE-
NE KAMERA von HÖRZU
statt.Bei der Veranstaltung in
Berlin wird Soul-Star Lionel
Richie in der Kategorie
„Lebenswerk Musik“ mit der
GOLDENEN KAMERA ausge-
zeichnet. 

Lionel Richie (57) kann auf
mehr als 35 Jahre Karriere
zurück blicken und zählt nach
wie vor zu den erfolgreichsten
Solokünstlern der Welt: Sein
aktuelles Album „Coming

Home“ hat hierzulande direkt die Top 10 der Albumcharts gestürmt
und reiht sich nahtlos in die Erfolgsbilanz des Kultsängers ein:
Insgesamt über 100 Millionen verkaufte Alben, 22 Top-Ten-Hits,
zahlreiche Grammy Awards und andere Musik- und Medienpreise
wie u.a. einen Golden Globe und einen Oscar für „Say You, Say
Me“, der Weltrekord mit neun Nummer Eins Hits in Folge – Lionel
Richie hat Musikgeschichte geschrieben und schafft es eindrucks-
voll, das Publikum immer wieder zu überraschen. 

Zur Preisverleihung am 1. Februar stellt Lionel Richie die neueste
Singleauskopplung „Reason To Believe“ vor, die ein Tag später -
am 2. Februar - veröffentlicht wird. Im März und April ist er dann
auf Tour in Deutschland.
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Mary J Blige für 8 Grammys nominiert 

r2s -Wenn am 11. Februar zum 49. Mal die Grammy Awards in Los
Angeles vergeben werden, sind alle Augen auf Mary J. Blige gerich-
tet. Sensationelle acht Mal ist die R&B und Soul-Ikone für den
begehrten Musikpreis nominiert und führt damit die Liste der nomi-
nierten Künstler an. Mit ihrem millionenfach verkauften Album
„Breaktrough“ geht sie u.a. in den Kategorien Record Of The Year
(“Be Without You”), Song Of The Year (“Be Without You”), Best R&B
Song (“Be Without You”), Best R&B Album (“The Breakthrough”) und
Best Pop Collaboration (“One“ mit U2) ins Rennen und gilt für so
manchen Kritiker als absolute Favoritin des Abends. Am Freitag, den
26.01. erscheint mit "We Ride (I See The Future)" Mary J. Bliges
neue Single - ein wunderschöner R&B Track und einer der 4 neuen
Songs auf ihrem gerade veröffentlichten Best-Of Album "Reflections
- A Retrospective". Die Single unterstreicht einmal mehr, dass die
Krone für bewegende Balladen zweifelfrei Mary gehört...  

Bushido präsentiert Nyze 

r2s - Mit seinem ersten eigenen Release bei Bushido´s Label ersgu-
terjunge präsentiert sich nun ein weiteres Raptalent auf Albumlänge,
Nyze. Nach so manchen Features und Solo-Tracks (zuletzt verstärkt
auf dem kurz vor Goldstatus stehenden ersguterjunge Sampler Vol.2
– Vendetta), Tourbegleitung als Vorgruppe mit D-Bo bei der
„Deutschland, gib mir ein Mic! – Tour 2006“ und zuletzt dem Auftritt
als Back-Up Rapper von Bushido bei The Dome 40 ist der 25jährige
aus Homburg im Raum Saarbrücken nunmehr auch den Bushido-
Fans kein Unbekannter. Und spätestens die im Februar beginnende
„Von der Skyline zur Bühne zurück – Tour 2007“, wo er das erste
Mal für das komplette Programm von Deutschland´s Erfolgsrapper
Bushido als Back-Up auf der Bühne stehen wird, wird für den Rest
sorgen. Passend dazu erscheint am 26.01.07 das Album „Geben &
Nehmen“, mit welchem er sich und seinen ganz eigenen Rap-Stil
den Fans vorstellt. Unterstützung bekommt er dabei nicht nur vom
ersguterjunge-Lager (u.a. Features und Beats von Bushido und
Chakuza), sondern auch aus seinem privaten Umfeld.

http://www.rap2soul.de
http://www.lost-squadron.org


Fickt Deutschland
Part 2 kommt

r2s -Nach dem riesigen Erfolg
des ersten Samplers, der über
3.000 mal downgeloadet wurde
folgt jetzt Fickt Deutschland
Part 2. Der Sampler wird ab
dem 15. Februar 2007, 00:00
Uhr zum kostenlosen download
zur Verfügung stehen. Die
Macher hoffen auf eine großen
Ansturm und viele gebrannte
und verteilte CDs. Fickt
Deutschland, der Sampler im
Netz unter www.ficktdeutsch-
land.de

James Brown:
Leiche versteckt

r2s - Die Leiche von James
Browns wurde angeblich an
einem geheimen Ort versteckt.
Der Sarg wurde vom Anwesen
des Godfather of Soul in der
Nähe von Augusta im US-
Bundesstaat Georgia entfernt.
Über die Hintergründe ist nichts
bekannt, vermutlich sind es
Streitigkeiten um das Erbe des
Sängers. 

Seeed geben
Zusatzkonzert 

r2s - Die Nachfrage für die
exklusive Open Air Show der
Dancehall-Reggae Superstars

SEEED am 25.08.2007 in Berlin
war so überwältigend, dass
bereits nach 9 Wochen alle
Tickets ausverkauft sind. Aus
diesem Grund haben SEEED
sich entschieden, ein Zusatz-
konzert am 24.08.2007, eben-
falls in der Kindl Bühne
Wuhlheide, anzusetzen. 

Hutman Common

r2s - US-Rapper und Schau-
spieler Common hat in New
York seine neue Hut Linie Soji
vorgestellt. Common sagte
dazu: “Ich liebe Hüte, ich trage
sie schon lange und Leute fra-
gen mich, wo ich sie gekauft
habe. Deshalb dacte ich mir,
wieso designe ich nicht selbst
welche? “Die Kopfbedeckungen
werden in einer exklusiven
Modekette mit Läden in
Palermo, Rom, Bologna und
natürlich New York City ver-
kauft. 

Schneller Usher

r2s - R&B-Sänger Usher ist ein
schneller Autofahrer, er hatte
sich vergangenes Jahr in
Georgia mit 166 km/h von der
Polizei erwischen lassen. Jetzt
folgte die Strafe. Urteil: 20
Stunden gemeinnützige Arbeit
und ein Bußgeld von immerhin
stolzen 425 Dollar. 
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Hallo rap2soulies!

Wollte Euch nur mal mitteilen,
Euer Magazin ist MEGA! Also:
wir warten jeden Monat voller
Spannung auf die Fortsetzung!

Anne und Bine, Augsburg

Yo,

auch hier in Österreich habt ihr
Fans! - Also bitte: rap2soul ist
cool!

Stephan, Wien

Als ich die letzte Ausgabe  von
rap2soul durchgeklickt habe
bin ich echt nicht über die
Arrested Development Bilder
weg gekommen. Das war
schon ein geniales Konzert,
glaube ich, ärgerlich: Ich war
nicht da.

Bernd, München

Darf ich mal was loswerden:
Ich finde es megaschade: Euer
Magazin gibt es nur als PDF,
ich hätte es doch so gern auch

in einer  gedruckten Version.
Dann kann ich es überall mit-
hinnehmen. 

Claudia, Hamburg

Liebe Claudia,
Du kannst und darfst uns aus-
drucken, dann mit  dem
Klammeraffen ran...und überall
mitnehmen.

rap2soul

Mega

Cem, Berlin

Moin rap2soul,

über den Artikel mit Jojo habe
ich mich gefreut. Da ist die
noch so jung und trotzdem
schon megamäßig erfolgreich.
Wau! Echt ziemlich cool was
die da treibt.

Tom, Berlin
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Hi rap2soul-Team!

Eure Briefe und Mails an uns haben wir auf dieser Seite
zusammengestellt. Wollt Ihr auch Eure Meinung schreiben:
mail@rap2soul.de

http://www.rap2soul.de
mailto:mail@rap2soul.de
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bist du dj?

bist du club?

bist du musiker,

rapper, sänger?
wenn Du black music machst, dann suchen wir Dich!

rap2soul veröffentlicht Deine mp3s, stellt Deine mySpace-Page vor,

stellt Dich als musiker oder dj vor, kommt in Deinen club.

rap2soul kann 2007 viel für Dich oder Deine freunde tun.

WORAUF WARTEN, MELDEN, MAILEN redaktion@rap2soul.de

rap2soul - Black Music Magazin & Black Music Portal Wir sind Urban, Lifestyle & Entertaiment - check www.rap2soul.de

http://www.rap2soul.de
mailto:redaktion@rap2soul.de


P. Diddy aka Puff Daddy, seines
Zeichens Musikproduzent,
Rapper, Schauspieler und
Entertainment-Mogul, kann man
wohl ruhigen Gewissens als den
einflussreichsten Mann der ame-
rikanischen Black Music
bezeichnen. Er herrscht über
eines der größten Medien-
Imperien, zu denen unter ande-
rem sein Musiklabel Bad Boy
Records und ein Filmproduk-
tionsunternehmen gehören,
besitzt eine Restaurantkette und
bringt eine eigene Bekleidungs-
marke namens „Sean John“ und
ein eigenes Parfüm, das auf den
Namen „Unforgivable“ hört, her-
aus.

Sein Label Bad Boy Records
gehört zu den führenden
Kräften, die HipHop-Musik in
den letzten 10 Jahren den
Mainstream infiltrieren und über-
nehmen ließen. Mit Hits wie „Mo’
Money, Mo’ Problems“ mit
Notorious B.I.G., „Pass the
Courvoisier (Part 2)“ mit Busta
Rhymes, Diddys erfolgreichen
Debütalbum „No Way Out“ (7-
fach Platin in den USA) und
natürlich die an seinen verstor-
benen Freund Biggie gerichtete
Hommage „I’ll Be Missing You“
brachte er es auf insgesamt 3
Grammy-Auszeichnungen und 6
Nominierungen. 
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Seine bisherigen vier Alben
erreichten alle Gold- und
Platinstatus und brachten ihm
größten Respekt als Musiker
und Geschäftsmann.

Nach seiner ersten Top-10-
Hitsingle für Warner „Nasty Girl“
mit Notorious B.I.G. und Nelly
steht P. Diddy nun mit seinem
insgesamt 5. Album „Press Play“
in den Läden. Und das, obwohl
auch Diddy zu denen gehört, die
einst sagten: Ich nehme nie wie-
der ein Album auf. Die erste
Maxi „Come To Me“ mit der hüb-
schen Nicole Scherzinger von
den Pussycat Dolls hat auf den
Club-Dancefloors der Nation, in
den Radios und bei MTV und
Viva wie eine Bombe einschla-
gen. Die Produktion besorgte
ausnahmsweise nicht der
Meister höchstpersönlich, son-
dern Richard „YoungLord“
Frierson, der Tracks von
Notorious B.I.G., LL Cool J,
DMX, Beyoncé und Lil’ Kim den
musikalischen Mantel der zwin-
genden Tanzbarkeit überwarf.

Für „Come To Me“ mischte er
clubbige Synthie-Sounds mit
minimalistischen, aber straight
nach vorne preschende Beats
und veredelte diese mit Offbeat
Percussions. Gepaart mit den
Raps von P. Diddy und dem ver-
führerischen Gesang der hawaii-
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anischen Schönheit macht dies
„Come To Me“ zum Muss im
Plattenkoffer jedes DJs, der
etwas auf sich hält. „Come To
Me“ gibt einen eindrucksvollen
Vorgeschmack, wie P. Diddy
nach seiner musikalischen
Pause nun mit „Press Play“ den
Thron des HipHop und R&B mit
einer unfassbaren Leichtigkeit
zurückerobern wird.

Und wer dachte die Nicole
Scherzinger ist nicht mehr zu
überbieten, der hat nicht mit der
zweiten Single aus dem Album
gerechnet. Sexy singt Christina
Aguilera mit P. Diddy, der vor der
Macht des Sounds aus seinem
Sofa gerissen wird. Was hört er?
Sein eigenes Album „Press
Play“. Dem Song „Come To Me“
noch eines aufgelegt „Tell Me“
mit der Aguilera. 
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Album des Monats

Sie ist definitive und vor allem
zu recht die Queen of Hip Hop
Soul. Mary J Blige präsentiert
ihr neues Album, eine Art Best
of, blickt sie doch zurück auf
ihre Songs der vergangen
Jahre. Ganz passend hat sie ihr
Album „Refelections (A
Retrospective)“ genannt. Die
Höhen und Tiefen ihres
Privatlebens scheinen sich
musikalisch nie negativ ausge-
wirkt zu haben. Mary war immer

mit den Größten im
Studio, auch als sie
mutmaßlich noch
niemand kannte. Zu
ihren frühen
Begleitern gehörte
ein Puff Daddy, der
ihr einen Bad Boy-
Remix schaffte,
lange bevor der
Mogul durch den
Tod seines
Freundes Notorious
BIG zu einer unum-
gehbaren Größe
wurde und seinen
Namen von Puff

Daddy in P. Diddy änderte.
Mister Sean Combs. Privat
hatte Mary häufig Ärger mit
ihren Männern, um es vornehm
auszudrücken. Auf dem Album
von MJB finden sich vier neue
Tracks und ihre Hits. Es gibt ein
Wiederhören mit „Real Love“,
„No More Drama“, „Im Going
Down“, „Be Happy“ (ich liebe
diesen Track) oder „911“ mit
Wyclef. Dabei auch ihr Song mit
George Michael „As“ und die

erst jüngst die Charts erobernde
Zusammenkunft mit der irischen
Rock-Formation U2 „One“. 
Musikalisch ist über das Album
alles gesagt worden, die mei-
sten Songs, wie etwa „Family
Affair“, eine Produktion von
Dr.Dre, oder „I´ll be there For
You / You´re All I need To Get
By“ mit Method Man, kennt man
schon. Die Musik von Mary ist
genial. Das gilt auch für die vier
neuen Songs, die aktuelle
Single „We Ride (I See The
Future)“, Reflections (I
Remember)“, „King & Queen“
mit John Legend oder den Song
mit Rapper 50 Cent „MJB da
MVP“.

Die Queen of Hip Hop Soul ist
zurecht die Queen, Mary zeigt
was sie kann und wer das
Album nicht sein eigen nennt,
seiner Sammlung zuführt, der
wird eine Lücke entdecken.
Dann aber ist es vielleicht schon
zu spät. (Jörg Wachsmuth)

Mary J Blige - Reflections (A Retrospective) (Geffen)

Immer aktuelle CD-Besprechungen finden sich auf
www.rap2soul.de

In den letzten Jahren hat sich
der Hip Hop verändert. Ob man
deswegen aber sein Album „Hip
Hop is Dead“ nennen sollte, so
wie es Nas mit seinem mit
Spannung erwarteten Debüt auf
dem DefJam Label getan hat? –
Es gibt halt Dinge die sind faul
im Biz, die stinken zum Himmel
und Nas ist bereit sie beim
Namen zu nennen. Mit dem
Album „Hip Hop is dead“ zeigt
er aber vor allem eines: Der Hip
Hop lebt.

Die Liste der Gäste von Rapper
Nasir Jones kann sich dabei
wieder einmal sehen lassen.
The Game, Kanye West,
Damien Marley und Mister
Snoop Dogg waren mit im
Studio.

Seit seinem 94er Album
„Illmatic“ und bereits davor,

Nas - Hip Hop Is Dead
(DefJam)

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
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beobachtet und begleitet Nas
bereits den Hip Hop, hat als B-
Boy angefangen, kennt das Biz.
Manche bezeichnen ihn inzwi-
schen schon als das Gewissen
des Hip Hop.

Das Nas ausgerechnet mit
Langzeit Widersacher Jay-Z den
Schulterschluss macht, sicher
auch ein Zeichen. Jay-Z ist
immerhin der Boss seines neuen
Labels DefJam. Das Album, wie
von Nas gewohnt, einfach nur
genial. Nas gehört in den
Schrank, in den CD-Player oder
auf den MP3-Stick. Aber warum
ist der Hip Hop tot?
„Wenn ich sage, dass HipHop tot
ist, dann meine ich damit eigent-
lich, dass ganz Amerika am
Ende ist“, erklärte Nas weiterhin.
„Es gibt heutzutage keine politi-
schen Stimmen mehr. Die Musik
ist leblos. Unser ganzes Denken
ist tot, unser Kommerz ist tot.
Alles nur Erdenkliche ist in die-
ser Gesellschaft schon auspro-
biert und abgehakt worden. Das
ist die Sackgasse, in der wir uns
als Nation befinden.“ (Jörg
Wachsmuth)

Wer eine Nachtschicht einlegt,
der darf seine Lieblingsmusik
spielen. Jedenfalls in der
wöchentlichen Radioshow von

Moses Pelham und Bayz
Benzon ist das so. Kein Wunder
also das auf Moses Label 3p
auch die passenden Sampler zur
Show erscheinen. Nicht immer
ganz 100% Black, weil
Lieblingslieder und die können
vom Standard schon mal abwei-
chen, aber liebevoll zusammen-
gestellt. Jetzt ist der vierte
Sampler aus der Reihe erschie-
nen. 18 Tracks finden sich auf
„Nachtschicht Vol. 04“. Dabei ist
Sound von Ms Dynamite,
Keyshia Cole, Mattafix,
Deichkind, Toni Braxton,
Sebastian Hämer, Chima oder
Syleena Johnson. Nicht die neu-
ste oder aktuellsten Hits, auch

nicht die Charterfolge sondern
die schönsten Songs. Teilweise
Material, was der Hörer sonst
nur bekommt, wenn er sich das
Album des Interpreten kauft.
In diesem Sinne: Das ist die
Nachtschicht… (Jörg
Wachsmuth)

Album Nummer 10. Böse
Zungen könnten behaupten,
damit wäre bei früheren Alben
schon alles gesagt gewesen,
denn kennt man eines, kennt
man…aber halt! Auch diejeni-
gen, die bislang einen Mangel
an Unterscheidbarkeit bei den
Songs und Alben des Künstlers
beklagt haben, werden zugeben:
Bei Brian McKnight hat sich was
getan!
Ob es am Wechsel von Motown
zu Warner Bros. liegt, sei dahin-
gestellt. Brian McKnight hat die
Handbremse endlich abgestellt
und den Weichspüler abgesetzt.
Keine Bange, „Ten“ beinhaltet
genügend Kuschel-Songs und
gefühlvoll singt Brian McKnight
allemal! Diesmal wirkt er sogar
gefühlsechter, scheint er doch
ein gutes Stück weiter aus sich
heraus zu gehen als in den letz-
ten Jahren. „Shoulda Been
Lovin’ You“ zum Beispiel groovt
dermaßen, dass es mich beim
Schreiben kaum auf meinem
Schreibsessel hält. Die Kraft

Various - Nachtschicht
Vol. 04 (3p)

Brain McKnight - Ten
(Megaphone)

rap2soul - Gewinnspiel

3x der Sampler Nachtschicht Vol.
2 - Email mit Name, Adresse und
Alter Stichwort: Nachtschicht bis
zum 28.02.2007 an gewinn-
spiel@rap2soul.de - Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

http://www.rap2soul.de
mailto:gewinnspiel@rap2soul.de
http://www.ficktdeutschland.de
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kommt bei diesem Midtempo-
Track nicht aus der
Geschwindigkeit oder dem coo-
len Beat, sondern aus der
Stimme, mit der der Künstler
echten Soul transportiert.

Bei der Instrumentierung wurde
bei „Ten“ weniger auf weiche
Gitarren, dafür mehr auf synthe-
tische, klare Klänge gesetzt. Kalt
oder künstlich fühlt sich die
Musik auf diesem Longplayer
indes nicht an, dafür aber ange-
nehm frisch oder sagen wir run-
derneuert. Das war nötig. Das ist
gut.

Dabei geht der Künstler gerade
so weit, dass er seine Fans nicht
verschreckt. „Ten“ klingt unver-
kennbar nach Brian McKnight,
nur weiterentwickelt – „Brian
McKnight 2.0“ – wenn wir so
wollen!

Ganz abgeschlossen hat er mit
der Vergangenheit nicht, „More
And More“ bringt die alten
Stärken der Kombination aus
sehr ruhiger Stimme und dezen-
ter Begleitung zu Gehör. Im
direkt darauf folgenden „Can’t
Leave You Alone“ präsentiert
Brian McKnight das andere
Ende seines breiten Spektrums
mit einem fast schon zu moder-
nen Party Track, den das mehr-
fach mit Grammys bedachte
Produzentenduo Tim & Rob ver-
antwortet.

Neben der neuen Frische der
einzelnen Lieder sorgt bei „Ten“
so auch deren
Unterschiedlichkeit für einen
guten Eindruck. So gesehen ist
selbst ein Stück wie „The Rest
Of My Life“, das auch gut auf
„Superhero“ passen würde, ein
Beitrag zur Vielfalt.

FAZIT: Falls Zweifel bestanden
haben, ob Brian McKnight noch
zu den besten R&B-Künstlern
gehört, sind die jetzt ausge-
räumt. Der Albumtitel verleitet
zwar dazu, dem Künstler im
Überschwang der Begeisterung
zehn von zehn Punkten für „Ten“
zu geben. Bleiben wir auf dem
Teppich und bescheinigen Brian
McKnight, dass er der Perfektion
näher gekommen ist als die mei-
sten anderen Künstler in
2006.(Soulman) 

In regelmäßigen Abständen
schreiben (vor allem die weib-
lichen) Mitglieder von The
Manhattan Transfer Kapitel für
ihre Solodiskografien. Cheryl
Bentyne hat jetzt ihren dritten
Band signiert und blättert für das
Konzeptalbum im Buch der
Liebe. In acht Kapiteln schildert
die Sängerin den sich ewig
wiederholenden Prozess beim

Verlieben: vom anfänglichen
Kribbeln über die Schmetterlinge
im Bauch nach dem ersten Flirt
bis zum Bruch; zum schmerz-
lichen Verlust, zum „Goodbye“
ohne Wiedersehen. Die
Jazzsängerin, sonst ‚nur’ gleich-
berechtigtes Viertel eines
Quartetts gleich guter Künstler,
rückt sich und ihre Stimme ganz
in den Mittelpunkt der Handlung.
Die Liebes-Geschichte wird über
Songmaterial, das längst zum
Kulturerbe geworden ist, reich
bebildert. Ganz lässig swingt
ihre Version von Cole Porters
„Let’s Do It“ aus dem frühen letz-
ten Jahrhundert. „The Book Of
Love“ ist ein facettenreiches
Album nicht nur für Liebhaber
des Vocal Jazz im Besonderen,
sondern für Liebhaber im
Allgemeinen. Mit Schwermut,
Eleganz und der Hoffnung, dass
beim nächsten
Liebesglück(sspiel) die
Schlusskapitel „Disillusion" und
„Loss" unvollendet bleiben.
(Torsten Williams-Fuchs)

Immer wieder besteht die Gefahr
ein so genannter One-Hit-
Wonder zu werden. The Clipse
haben sich davor geschützt. Ihr
neues Album „Hell Hath No
Fury“ dürfte alle Gefahren in
diese Richtung vernichten. Das
von der Kritik hoch gelobte
Debütalbum, dem 2002 erschie-
nenen, US-Platin-Album „Lord
Willin’“ hat seinen würdigen
Nachfolger gefunden. die Die
beiden aus Virginia stammenden
Brüder und Rapper Malice
(Gene Thornton) und Pusha T
(Terrence Thornton) präsentieren
wieder Hip Hop von feinsten.
Auch diesmal mit Unterstützung
von Star-Produzent Pharrell
Williams von den Neptunes.
Immerhin kennt man sich seit
193, kein Wunder also das
Williams auch Mentor von The
Clipse ist. Bei dem Song „Ridin’
Around Shinin’“, der eine Ode an
das Leben in Saus und Braus
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ist, kommt ein magischer
Harfensound zum Einsatz. Bei
dem Song „Studyin’ Y’all” stellt
Pusha schließlich die Frage:
“What’s all this talk of the sopho-
more jinx?” Was ist das? -
Sophomore Jinx: Das v.a. im
Sport auftretende Phänomen,
dass ein junger Athlet nach einer
ersten überragenden Saison fast
zwangsläufig im folgenden Jahr
in ein Leistungsloch abstürzt. –
Danke! 

Das neue Album haben sie ‚Hell
Hath No Fury’ genannt, weil es
eine Fortsetzung von ‚Lord
Willin’’ ist. Was sie damit sagen
wollen ist: ‚Es gibt nichts
Teuflischeres als dieses Album.“
„Wir waren nie besorgt, ob wir
an den Erfolg von ‚Grindin’
anknüpfen können“, sagt Pusha
abschließend. „Das war nie das
Kriterium. Es geht uns aus-
schließlich darum, anders zu
sein. So lange man etwas ande-
res macht als das, was man um
sich herum hört, geht man sei-
nen eigenen Weg. Das ist alles,
was wir wollen.“ Es ist gelungen.
(Jörg Wachsmuth)

Das ist mal eine feine
Zusammenstellung die uns unter
dem Label BRAVO erreicht. Eine
Doppel-CD voller Hip Hop, ange-
fangen bei dem legendären

„California Love“ von 2 Pac und
Dr. Dre bis hin zu Grandmaster
Flash und „The Message“. Die
Zusammenstellung gibt einen
Eindruck der Entwicklung des
amerikanischen Hip Hop, im
Booklet durch ein Hip Hop-
Wörterbuch ergänzt, das zumin-
dest versucht die wichtigsten
Begriffe zu erklären. Zweiimal
dicke 18 Tracks, dabei die wich-
tigsten Classicer, wie Warren G
mit „Regulate“, „Nuthin But A G
Thang“ von Dr. Dre, 50 Cent „In
The Club“, usw. Einfach um
einen richtigen Eindruck zu
bekommen, hier noch mal die
wichtigsten Namen: LL Cool J,
NWA, Missy Elliott, Run DMC,
Sugar Hill Gang, Jay-Z, The
Game, Xzibit, DMX, Nelly,
Naughty by Nature, Cypress Hill,
Eazy-E, D-12, De La Soul, Lil
Kim, Nore, etc… Ich gebe auf,
sonst haben wir gleich die Liste
der 36 Tracks hier…die
Zusammenstellung überzeugt,
ein gelungener Querschnitt.
Wenn habe ich vergessen?
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Selber überprüfen, im
Fachhandel „BRAVO Hip Hop
Special History“ – der Sampler.
(Jörg Wachsmuth)

Mit weit über 400 Auftritten in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz, zwei Videos auf
Rotation, ein Majordeal, als
Freestylekings kategorisiert und
ein Debüt-Album, das viele
heute noch als Klassiker
bezeichnen – das ist nur ein Teil
der Erfolge von MB1000.

Beneluxus, Maze und Lord Wax
haben eine langjährige Band-
Geschichte mit Höhen und
Tiefen erlebt. Als Crew kommt
man nicht darum herum Sachen

auszudiskutieren und Einschnitte
zu machen – schließlich möchte
man, dass alle Mitglieder glük-
klich sind. Nach so vielen
gemeinsamen Jahren wird es
nun Zeit, dass sie auch solo zei-
gen, was sie können. Den
Anfang macht Beneluxus, der
sich nach dem zweiten MB1000-
Album „King“ sofort mit unge-
bremsten Arbeitseifer an sein
Album setzte.

Sein Ziel, er will die Hörer und
vor allem sich selbst nicht lang-
weilen und immer wieder mit
neuen Facetten und
Ungewohntem überraschen. Das
oberste Gebot: „It´s all about
style & skills”, so Bene. “Ich bin
immer froh über neue Ideen, die
in dieser Form noch nicht da
waren. Vieles auf meinem Album
wird die Leute überraschen,
manches abschrecken oder zum
meckern bringen – wir werden
sehen.“ Für MCs, die ihre Inhalte
über eigenständige, innovative
Rhymes und Flows stellen, hat
Bene nicht besonders viel übrig:
„Die können dann vielleicht trotz-
dem gute Musik machen, aber
als Rapper an sich beeindrucken
sie mich nicht. 
Das Album wurde zum persön-
lichen Werk. Jeder einzelne
Track spiegelt Aspekte aus

Benes Leben wieder:
Freundschaften („Meine
Homez“), Nachtleben („Bleiben
in Bewegung“), Sexuelle
Aktivitäten („Geeiill“), Drogentrips
(„Fear & Loathing) , Liebe
(„Luxus in Love“) , Hannover
(„H-Town Life“), Arbeitsalltag
(„Ooh Noo!“), die Vergangenheit
(„Zeitreise“) und die erträumte
Zukunft („Purer Luxus“). Seine
Rapfähigkeiten präsentiert er
ebenso, und so findet man zwei
phatte Battletracks („Yes, man“&
„Mcees gehen unter“),
Representer-Tracks
(„International Flava“ &
„Luxeriöse Kaiserzeit“) und
Songs in denen er raptechnische
Konzepte verfolgt, wie bei
„Kneipengestank“ oder „Whos
back widda Überalboom?“, der
nur aus doppeldeutigen Rhymes
besteht. 
Feiner deutscher Hip Hop von
guter Qualität, das Album rockt,
ist halt „Purer Luxus“. (Jörg
Wachsmuth)
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WEISSEN RINGS wird 2007 
erstmalig ausgelobt. Im Vor-
dergrund steht die sensible 
und aufklärerische Dar stel-
lung opferrelevanter Themen.

Eingereicht werden können 
journalistische Arbeiten aus 
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Bereichen insgesamt 12.000 
Euro als Preisgeld ausgelobt.

Ausschreibung und weitere 
Informationen unter

www.weisser-ring.de

oder bei:

WEISSER RING e.V. 
– Journalisten-Preis –

Weberstraße 16
55130 Mainz

Ansprechpartner:

Veit Schiemann
Tel.: 06131-8303-42
Fax: 06131-8303-60

E-Mail: schiemann.veit@
weisser-ring.de

Immer aktuelle CD-Besprechungen finden sich auf
www.rap2soul.de
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Die Top 40 der Deutschen Black Charts und die Top 20 der Deutschen Reggae-Charts jede Woche freitags aktuell
auf Deinem Black Music Portal  www.rap2soul.de oder direkt auf www.trendcharts.de 

Deutsche Black Music Charts 
Platz Interpret Titel Label/Vertrieb 

1 Nas ft. will.i.am Hip Hop Is Dead Def Jam/UID/Universal 

2 Akon ft. Snoop Dogg I Wanna Love You Konvict Muzic/SRC/Motown/UID/Universal 

3 Ying Yang Twins Jigglin ColliPark Music/TVT/TVTEurope/Edel 

4 Diddy ft. Keyshia Cole Last Night Bad Boy/Warner 

5 Diddy ft. Christina Aguilera Tell Me / Come To Me Remix Bad Boy/Warner 

6 Beyoncé ft. Jay-Z Upgrade U Columbia/SonyBMG 

7 Jay-Z Kingdom Come / Trouble Roc-A-Fella/Def Jam/UID/Universal 

8 Black-Ty (a.k.a. Tyrese) Get It In ft. Method Man J/SonyBMG 

9 Mario Vazquez Gallery J/SonyBMG/Clubbing 

10 Musiq Soulchild Buddy Atlantic/Warner 

 

Deutsche Reggae Charts 
Platz Interpret Titel Label/Vertrieb 

1 Collie Buddz Come Around / Mamacita Massive B/Soundquake 

2 Stephen Marley, Damian Marley & Buju Banton The Traffic Jam Tuff Gong/Import 

3 Top Cat Sess Weh Yuh Want 2006 Necessary Mayhem/Soundquake 

4 Million Stylez & Junior Byles Fade Away 2006 / We Nah Like Dem KBC Music/Soundquake 

5 Buju Banton Driver A Taxi/Import 

6 Daville On My Mind Fashozy/Import 

7 Tony Matterhorn Goodas Natural Bridge/Import 

8 Collie Buddz, Ricky & Bunny Bushweed come around RMX Knut Posse/Soundquake 

9 Bitty McLean The Real Thing Taxi/Import 

 
 

http://www.rap2soul.de
http://www.trendcharts.de
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Mary J Blige hat reinen Tisch
gemacht. Mit ihrem Album „No
More Drama“ hat sie sich von
einer Vergangenheit verabschie-
det, die sie zusammenfasst als:
„Partys, Drinks und tausend
Männer“. Miese Männer und zu
viele Drinks. Doch Marys
Herzschmerz, ihr Glück und ihre
Leidenschaft waren schon immer
die Quelle von intensiven,
beklemmend ehrlichen Songs.
„No More Drama“ war großer
Soul in der Tradition von Aretha
Franklin und Marvin Gaye, ange-
reichert mit lässig pumpenden
HipHop-Beats und einer extra
großen Portion Ehrlichkeit.

Heute geht es Mary J Blige
geradezu unverschämt gut. Das
liegt natürlich an „Love & Life“,
dem gelungenen sechsten
Studioalbum der Queen of
HipHop-Soul. Doch es gibt noch
einen weiteren Grund für das
momentane Stimmungs-Hoch
der Sängerin. Den verrät die
aktuelle Single „Love @ 1st
Sight“: Miss Blige ist frisch ver-
liebt, und der auf einem A Tribe-
Called-Quest-Sample („Hot

Sex“) basierende Song schildert,
wie es dazu kam: „Es war in
einem Club. Unsere Augen tra-
fen sich, und wir wussten
Bescheid. Die Augen lügen nie-
mals“, sagt sie und lächelt.

Auf „Love @ 1st Sight“ gibt es
auch eine Zusammenarbeit mit
Method Man. Der Wu-Tang-
Rapper ist ein alter Buddy, mit
dem die 32jährige bereits 1995
Platz 3 der US-Charts erreichte.
Überhaupt ist das Album „Love
& Life“ eine Rückkehr zu den
eigenen Wurzeln: „HipHop ist ein
wichtiger Teil von mir. Das Zeug
steckt einfach in mir drin. Ich
weiß ganz genau welches
Sample heiß ist, weil ich in den
Clubs gelebt habe“, sagt sie
stolz. „Ich war auf Block Partys
seit ich 16 war, ich bin aufge-
wachsen in der HipHop-Kultur.“

Die Produktion von „Love & Life“
lag in den Händen eines alten
Freundes: Sean Combs, aka P.
Diddy aka Puff Daddy. Der Mann
mit dem Midas-Touch, der R&B-
und HipHop-Star, den es immer

Mehr zum Album von Mary J Blige auf
www.rap2soul.de und in diesem Magazin...
unser Album des Monats!

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
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wieder in den
Produzentensessel zieht. Diddy
hatte bereits 1992 Marys
Debütalbum „What’s The 411?“
produziert, ebenso den
Nachfolger „My Life“. Doch dies-
mal muss sich Puffy die
Produzenten-Credits mit Mary
teilen. Kein Problem: Schon
1996 gewannen die beiden
einen Grammy für ihre
Kooperation „I’ll Be There /
You’re All I Need To Get By“. 
Auch was das Songwriting
angeht, war die Sängerin dies-
mal außerordentlich produktiv –
von den 18 Stücken auf „Love &
Life“ hat sie an 17 mitgeschrie-
ben: „Es gibt eine Menge
Liebeslieder. Jeder kann ein
Stück schreiben und dich zum
Tanzen bringen, aber wir möch-
ten auch, dass ihr zuhört und
sagt: „Oh my god, that’s art.“

Allzu kunstbeflissen geht es auf
„Love and Life“ trotzdem nicht
zu: „Das Album klingt wie ein
Old-School-HipHop-Ride -
expect to be uplifted“, erklärt
Mary voller Stolz. Neben Method
Man sind auch Jay-Z, Eve, Dr.
Dre und 50 Cent mit am Start.
Letzterer ist momentan Marys
Favorit: „Wir haben viel verloren,
von der Kraft und Leidenschaft
des HipHop“, sagt sie, „50 Cent
gibt uns etwas davon zurück“.

„Love & Life“ reflektiert eine neu
gefundene Gelassenheit und ist

dennoch so gerade heraus wie
gewohnt. Das Album enthält fette
Club-Slammer („Ooh“); zart ver-
liebte Balladen („Special Part of
Me“) und Songs mit unverkenn-
barem Gospel-Aroma („Ultimate
Relationship“). „Not Today“ ist
eine Zusammenarbeit mit der
Rapperin Eve und Dr. Dre, der
2002 bereits Marys Smashhit
„Family Affair“ produzierte. 

Im Unterschied zu manch ande-
ren R&B-Sängerinnen, die schon
mal wie Gospelchor trainierte
Zuckerpüppchen wirken, war
Mary J. Blige schon immer aus-
gesprochen real ohne diese
Tatsache dauernd betonen zu
müssen. Schon auf ihrem ersten
Album hat sie mit Busta
Rhymes, Eric Sermon und
Grand Puba zusammengearbei-
tet, hat raue Breakbeats mit der
Süße des R&B vermischt. Viele
von Marys Liedern wirken dabei
so offen und ehrlich, als hätte sie
gerade mal ein paar Seiten aus
ihrem Tagebuch gerissen und
vertont. 

Wer die Alben „Share My World“
(1997) und „Mary“ (1999) gehört
hat, kennt nicht nur den Ärger
und die Alpträume, die diese
Frau erlebt hat: In den Songs
von Mary J Blige findet jeder
auch ein Stück von sich selbst,
diese Lieder trösten und zeigen
dabei die heilsame Kraft der
Musik: „Ich wollte nicht unbe-
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dingt mein Herz ausschütten“,
sagt die Sängerin. „Ich hatte
keine andere Wahl. Ich hab’s
einfach aufgeschrieben und die
Leute kamen hinterher zu mir
und sagten: Du hast mein Leben
gerettet! Doch sie wussten nicht,
dass es auch mir hilft, wenn man
mir zuhört.“

Mit dem dreifach mit Platin aus-
gezeichneten Album „No More
Drama“ erreichte Mary 2001
einen Höhepunkt ihrer Karriere:
„Früher glaubte ich, meine Fans
kämen alle aus der Großstadt.
Doch es waren Menschen jeder
Hautfarbe, von überall auf der
Welt, die auf die Platte reagier-
ten. Ich hätte nie gedacht, dass
ich mit meiner Musik so viele
Leute begeistere.“ Inzwischen
erreicht sie diese Leute nicht
mehr nur mit Musik: Man sieht
Mary auch als angehende TV-
Schauspielerin („Strong
Medicine“) und – zusammen mit
Rapper Q-Tip - in dem
Independent-Film „Prison Song“.
Außerdem engagiert sie sich in
der Drogen- und AIDS-Hilfe. 

Mary J Blige hat etwas sehr
Bedeutendes entdeckt: Ihre
Musik, die Lieder, die so viele
begeistern, waren auch ihre
eigene Rettung. „Der ganze
Ärger durch den ich musste, war
nicht umsonst, denn immerhin
weiß ich nun, wie wichtig es ist,

den Menschen etwas zu geben“,
glaubt Mary. „No More Drama“
war nicht einfach ein Album – es
war der Übergang zu einem
neuen Leben. Ich hatte es satt,
unter meinem Alltag zu leiden.
Ich hatte gemerkt, dass die
Probleme immer mit Stolz und
Ignoranz zu tun hatten.
Inzwischen habe ich verstanden,
dass ich die Wahrheit anerken-
nen muss und dass die Wahrheit
mich befreit. Mit dem neuen
Album zieht sie Bilanz, ihr
Leben, ihre Karriere auf
„Reflections (A Retrospective)“.
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Eine Theorie der Hoffnung von
ca. 80% aller 2PAC Fans, dass
Tupac Amaru Shakur seinen Tod
vorgetäuscht habe und im Jahr
2003 – 7 Jahre nach seinem
Tod – wieder auftauchen werde.
Fans fanden nämlich heraus,
dass die Zahl 7 immer wieder
deutlich im Zusammenhang mit
2PAC erscheint und ein ver-
steckter Hinweis auf seine mög-
liche Wiederauferstehung sein
könnte. 
In der nächsten Zeit entsteht ein
wahres Mysterium, vergleichbar
mit den Illuminaten, nur dass es
2PAC nicht um die Erlangung
der Weltherrschaft und die
Unterdrückung von Menschen
gehe – im Gegenteil! 

- 2PAC wurde am 7. September
1996 angeschossen. Er starb
am 13. September an den

Folgen des Mordanschlages –
genau 7 Tage später. 

- Der Tod soll um 4:03 h einge-
treten sein. Die Zahlen 4,0,und
3 addiert ergibt die Zahl 7 

- Er starb im Alter von 25
Jahren. Die Zahl 2 addiert mit
der Zahl 5 ergibt 7 

- Die Doppel-CD „All Eyez On
Me“ kam am 13. Februar, auf
den Tag genau 7 Monate vor
dem Mordanschlag auf den
Markt. Der Titel könnte eine
Vorausschau dessen sein, worü-

ber die Medien weltweit berich-
teten 

- 2 PAC wurde an einem 16.
Juni geboren. Die Zahlen 1 und
6 ergeben wieder die Zahl 7 

- Im Film „Gang Related“, der
kurz vor dem Mordanschlag fer-
tiggestellt wurde, befindet er
sich zusammen mit Co-
Darsteller James Belushi in
einem Raum mit der Nummer 7 

- Im Video zu „I Wonder If
Heaven Got A Ghetto“ ist 2PAC
in der Stadt “Rukahs”, was rük-
kwärts gelesen Shakur heißt.
Dort betritt er einem Raum mit
der Nummer 7. auf der Wanduhr
ist es exakt 4:03h, die Uhrzeit zu
der er offiziell starb. 

- Die amerikanische
Rechtsprechung gibt eine Frist
vor, bei der nach 7 Jahren der
Vortäuschung eines Todes
Straffreiheit gilt. 

Die Ansichten drehen sich im
Kreis und jede Aussage entfacht
eine Diskussion in weltweiten
Internet Chat-Foren. Die
Hoffnung der Fans auf einen
noch lebenden Tupac Amaru
Shakur stirbt zuletzt, auch wenn
das Jahr 2003 nicht die erhoffte
Wiederauferstehung gebracht
hat, vielleicht gibt es 2007 die
Chance dazu. 
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Cassie ist der heißeste
Newcomer aus dem Stall von
Sean „Diddy“ Combs’ Label Bad
Boy. Ihre Single „Me&U“ hat die
USA wie im Flug erobert, wurde
zu einem der meistgespielten
Songs im US-Radio, landete auf
Platz 3 der Billboard Charts, auf
Platz 11 der digitalen Downloads
(nationwide) und auf die 1 der
landesweiten US-Airplay-Charts. 
Auch hierzulande haben sich die
News über CASSIE und „Me&U“
herumgesprochen, und so stol-
perte man in den bundesweiten
Medien bereits mehrfach über
Cassie! 

Eingeweihten kannten Cassie
zumindest optisch schon: Die
zierliche Schönheit modelte für
Missy Elliotts „Respect Me“-Line
und spielte die Hauptrolle in
Marios Single-Clip zu „Here I Go
Again“. 
Ein Geburtstagslied für ihre
Mutter war der Auslöser mit
Producer Ryan Leslie zum
ersten Mal in ihrem Leben ins
Studio zu gehen. Und nicht nur
ihre Mutter war von ihrer Stimme
begeistert – so nahmen die
Dinge ihren Lauf, und es begann
ein Pop-Märchen, wie man es
heute nur noch selten hört.

Den Durchbruch für Cassie gab
es über das Internet, und spe-
ziell über das legendäre
Musikforum MySpace.com.
„Zuerst lief der Song nur auf
MySpace,“ so Cassie, „Von da
ging er dann ins Radio, bis er im
ganzen Land gespielt wurde.“
Und nicht nur in Amerika: Über
MySpace sickerte Me&U in die
Clubs nach Europa und wurde
speziell in Deutschland ein mas-
siver Underground-Clubhit -
lange vor der Veröffentlichung in
den USA. „Das alles übertrifft
meine wildesten Erwartungen,“
erklärt die 19-Jährige. „Ich bin
sehr glücklich, dass meine Musik
so viele Menschen berührt. Es
ist Musik, die mit Spaß entsteht,
und das spüren und mögen die
Leute!“

Und auch rap2soul tut was für
den Durchbruch. In unserer
neuen Rubrik „rap2soul checkt
MySpace“ stellen wir die
Künstlerseiten im Netz vor.
Unser Blick geht vor allem auf
Newcomer. Meldet Euch mit
Eurer MySpace-Page unter red-
aktion@rap2soul.de und viel-
leicht wird für Euch ein Märchen
war, so wie für Cassie.

Hit gelandet 
durch MySpace
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Seryoga ist ein Phänomen.
Mehrfach Platin, mit MTV-
Awards ausgezeichnet, von
Millionen Menschen bewundert
und geliebt oder gehasst und
gefürchtet – Er ist ein HipHop-
Superstar in seiner russischen
Heimat – immerhin einem
Sechstel der Erdoberfläche. Dort
hat er HipHop erfolgreich auf ein
völlig neues Level geführt, nun
hat er eine neue
Herausforderung: den Rest der
Welt – und den wird er mit sei-
nem Album “RUSSIA’S NO.1”
erobern! 

Um direkt mit einem unmissver-
ständlichen Statement zu starten,
gibt es als erste Single-
Auskopplung den extra für den
deutschen Release aufgenom-
menen Kollabo-Track “2KAISER”
zusammen mit Azad. Eine echte
Granate, die verdeutlicht, auf
welchem Niveau Seryoga spielt.
Man muss kein russisch können
um zu fühlen: Dieser Mann ist
ein großartiger MC, der es
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schafft tonnenweise Gefühl in
seine Flows zu packen. Auch
eine andere Sache wird klar:
Beattechnisch spielt dieses
Album in der höchsten Liga!
Typisch slawisch-melancholische
Elemente treffen auf rollende
Funkyness eines Kanye West –
hier entsteht eine west-östliche
Fusion, die zeigt, dass HipHop
seinen Siegeszug um die Welt
vollendet hat.

Auf dem harten Weg zu Ruhm
und Reichtum musste der Ex-
Boxer bedeutende Widerstände
aus dem Weg räumen – gilt das
russische Musikgeschäft doch
als korrupt wie wenige andere
Märkte der Welt. 

Aufgeteilt zwischen einem Kartell
aus Produzenten, Plattenfirmen
und Medienoligarchen, die TV-
und Radiostationen sowie den
CD-Verkauf als ihre Privatsache
betrachten, galt hier bislang
jeder unabhängige
Nachwuchskünstler als feind-
licher Eindringling. 

Mit einem furiosen
Independentrelease erzeugte der
bis dato noch unbekannte MC
einen solchen Druck der Straße,
dass sich die Strukturen für den
Newcomer öffnen mussten.
Beobachter der russischen
Szene meinen, dass der Rap-
Star seinerseits ohne beste
Verbindungen zu gewissen russi-

schen Businessmen nicht so
weit hätte kommen können.
Derlei Gerüchte sind jedoch –
natürlich – unbewiesen und wer-
den aus dem Umfeld von
Seryoga weder bestätigt noch
dementiert. 

Nichtsdestotrotz ist es vor allem
sein Talent als Straßenpoet, das
ihn so erfolgreich und beliebt in
einer ganzen Generation russi-
scher Jungendlicher werden ließ.
Vergleiche wie „russischer
Eminem“ oder „russischer
Tupac“ sind natürlich nie ganz
treffend, haben aber einen wah-
ren Kern, denn wie kein anderer
russischer Künstler schafft er es,
die Realität der post-sowjeti-
schen Straßen und Städte in
bewegende, authentische lyri-
sche Dokumente zu packen.
Und ganz nebenbei jedes Mic
und jede Bühne zu rocken.
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Als D-Flames Probleme mit sei-
ner Mutter eskalieren, kommt er
in ein Heim und beginnt dort
seine Gangsterkarriere. Als Adé
fünfzehn ist, wird sein Vater in
Nigeria ermordet. Daraufhin
zieht er zusammen mit seiner
deutschen Mutter und seinen
Geschwistern nach Deutschland.
Als Mamadee zehn Jahre alt ist,
bricht die DDR zusammen und
damit auch ihr Traum vom roten
Halstuch der Thälmann-Pioniere.
Alle drei wuchsen als deutsche
Kinder schwarzer Väter auf, und
alle drei mussten ohne ihre
Väter erwachsen werden. Als der
Afrikaner Alberto Adriano im Jahr
2000 von Jugendlichen brutal
erschlagen wird, geht eine Welle
der Erschütterung durch
Deutschland. 
Mit Xavier Naidoo, Afrob und D-
Flame schlossen sich über
zwanzig der bekanntesten afro-
deutschen Musiker zu dem

Bandprojekt “Brothers Keepers”
zusammen, um ein Zeichen
gegen Rassismus zu setzen. Sie
spielten die Maxi Adriano (Letzte
Warnung) und das Album
Lightkultur ein, an dem sich auch
das weibliche Pendant “Sisters
Keepers” beteiligte, und zogen
durch ostdeutsche Schulen, um
selbst mit den Kids zu sprechen.
YES I AM! erzählt die Gesch-
ichte von D-Flame, Mamadee
und Adé und die Geschichte der
Brothers Keepers. Er erzählt
von der Macht der Musik und
davon, wie gut es tut, gemein-
sam die Stimme zu erheben.
Eine Geschichte vom Erwachs-
enwerden unter erschwerten
Bedingungen: geprägt vom Hin
und Hergerissensein zwischen
den Kulturen. Ein Film über den
langen Weg nach Hause.

Filmstart: 15. Februar 2007
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Gewinnspiel
rap2soul verlost zum Film „Yes, I am“ 2x 2 Freikarte, 2 Poster und
1 CD. Einsendeschluß ist der 15. Februar 2007. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Einfach eine Email senden an
gewinnspiel@rap2soul.de mit Eurem Namen, Alter, Anschrift.
Stichwort: Yes I am.

Kino: 
YES I AM!
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Er ist musikalisches Urgestein,
er hat den Blues und das größte
für ihn: Der Kontakt zum
Publikum. Daddy Hemingway
steht mit seiner Band immer
noch regelmäßig auf der Bühne.

Er war es, der in der Berliner
Paris-Bar für die musikalische
Untermalung gesorgt hat, in der
Ultralounge auftrat und nun im
Kempinski Bristol gastiert. Der
Donnerstag gehört DADDY
HEMINGWAY & HIS BLACKRI-
DERS ORCHESTRA. Die Ex-
Paris-Bar-Band tritt dort immer
zwischen 22:00 und 2:00 Uhr
auf. Das Hotel am
Kurfürstendamm ist die neue
Heimat der Formation, die wie
keine andere in die Location
paßt. 
1993 kam er mit seiner Band,

die sich 1974 in Boston gegrün-
det hatte, von Paris nach Berlin.
Kein Wunder also, dass die
Paris-Bar seine Location wurde.
Europa hatte ihn gefangen, er
der er aus Bostion stammt, zahl-
reichen Labeln gedient hatte.
Sein ganzer stolz dürfte aber
das T-Bone Walker Album “Good
Feelin” sein. Er hat maßgeblich
die Jungs unterstützt, bei der
Produktion, bei der
Finanzierung. Das Album
gewann 1971.

Checkt Daddy Hemingway doch
einfach mal im Internet:
www.myspace.com/daddyhe-
mingway oder seine Homepage
www.daddyhemingway.com

rap2soul look at MySpace:
DaddyDaddy

HemingwayHemingway
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wir den Talenten der Black Music ein Podium bieten, die sich mit
eigenen Seiten bei mySpace befinden. Foto, Vorstellung,
Link...und vielleicht ein MP3 auf rap2soul.de. Kennt Ihr jeman-
den, singt Ihr selber, meldet Euch bei uns
redaktion@rap2soul.de. Wir stellen Euch vor! 

http://www.rap2soul.de
http://www.myspace.com/daddyhemingway
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DENDEMANN

27.01.07 Saarbrücken, Roxy
29.01.07 Würzburg, akw
31.01.07 Aachen, Musikbunker
01.02.07 Darmstadt, Centralstation
02.02.07 CH-Winterthur, Salzhaus
03.02.07 CH-Solothurn, Kofmehl
04.02.07 CH-Baden, Merkker
05.02.07 Heidelberg,
Karlstorbahnhof
07.02.07 Bielefeld, Kamp
08.02.07 Lingen, Alter Schlachthof
09.02.07 Dresden, Scheune
10.02.07 Potsdam, Waschhaus
11.02.07 Hamburg, Fabrik

LIONEL RICHIE

02.03.07 Oberhausen - Arena 
03.03.07 Bremen - AWD Dome 
05.03.07 Mannheim - AWD Arena 
06.03.07 Hamburg - Colorline Arena 
07.03.07 Köln - Arena 
10.03.07 Stuttgart - Schleyerhalle 
11.03.07 Bamberg - Jako Arena 
12.04.07 Halle - Gary Weber
Stadion 
13.04.07 Frankfurt - Festhalle 
14.04.07 München - Olympiahalle 
18.04.07 Berlin - Max Schmelling
Halle 
20.04.07 Leipzig - Arena 
21.04.07 Nürnberg - Arena 
22.04.07 Hannover - AWD Halle 

Xzibit

24.01.2007 Frankfurt tba. 
25.01.2007 Stuttgart tba. 
26.01.2007 München tba 

Shakira

25.01.2007 Hamburg Colorline
Arena 

26.01.2007 Berlin Max-Schmeling-
Halle 
28.01.2007 Hannover TUI Arena 
01.02.2007 Mannheim SAP Arena 
05.02.2007 Oberhausen Arena 
06.02.2007 Köln Arena 
18.02.2007 München Olympiahalle 
25.02.2007 Stuttgart Schleyerhalle 
02.03.2007 Leipzig Arena 
06.03.2007 Wien Stadthalle 

Beyoncé

30.04.07 Frankfurt - Festhalle
01.05.07 Stuttgart - Schleyerhalle
07.05.07 München - Olympiahalle
08.05.07 Wien - Stadthalle 
12.05.07 Halle - Gerry Weber
Stadion
13.05.07 Berlin - Max Schmeling
Halle
14.05.07 Hamburg - Color Line
Arena
17.05.07 Oberhausen - König
Pilsener Arena

Nelly Furtado

25.02.2007 Düsseldorf, Phillipshalle 
02.03.2007 Winterthur, Eishalle
Deutweg 
05.03.2007 Stuttgart, Porsche Arena 
06.03.2007 München, Olympiahalle 
07.03.2007 Wien, Gasometer 
08.03.2007 Leipzig, Arena 
10.03.2007 Frankfurt,
Jahrhunderthalle 
11.03.2007 Hamburg, Sporthalle 
12.03.2007 Berlin, Arena 

Snoop Dogg & P. Diddy

14.03.07 Berlin – Max Schmeling
Halle 
15.03.07 Stuttgart - Schleyerhalle 
16.03.07 Hamburg - Sporthalle
17.03.07 Frankfurt – Festhalle
18.03.07 München – Olympiahalle
23.03.07 Düsseldorf – Philipshalle

Die Fantastischen Vier

„Fornika Für Alle“ Tour 2007
13.11. Kempten – Big Box
14.11. CH-Zürich – Hallen Stadion
15.11. Mannheim – SAP Arena
17.11. Nürnberg – Arena
18.11. München – Olympiahalle
19.11. Freiburg i.Br. – Rothaus
Arena
21.11. Frankfurt a.M. – Festhalle
22.11. Trier – Arena
24.11. Leipzig – Messehalle
25.11. Köln – Kölnarena
27.11. Hannover – AWD Hall
28.11. Bremen – AWD Dome
29.11. Berlin – Hangar 2
01.12. Oberhausen – Köpi Arena
02.12. Bielefeld – Seidensticker
Halle
03.12. Hamburg – Color Line Arena
05.12. Passau – Streif Arena
07.12. Stuttgart – Schleyerhalle

Party
Freier Eintritt

rap2soul powered den 

TABOO-CLUB
in Berlin!

Donnerstags ab 23:00 Uhr 

Neue Location ab 25.01.2007:

ANNABELLE'S
Annabelle's Club

Mecklenburgische Str. 22a -
U&S-Bhf. Heidelberger Platz 

Best Black Music mit 
DJ Groove

Sichert Euch die Plätze auf der
Gästeliste, sendet eine Email an

taboo@rap2soul.de 
(Name, Alter, Handy-Nummer),
Rechtsweg ausgeschlossen.

Einsendeschluß ist jeweils am
Mittwoch, am Donnerstag erfahrt Ihr

ob Ihr gewonnen habt!
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rap2soul - Black Music Magazin
Urban, Lifestyle & Entertaiment ist
ein Produkt der rap2soul-Familie. 
rap2soul - Black Music Portal

Online seit 2. Februar 2002
rap2soul ist gegründet und heraus-
gegeben von Oliver Springer und
Jörg Wachsmuth
rap2soul Magazin erscheint monat-

lich als PDF-Magazin zum
kostenlosen download über
www.rap2soul.de

Es gilt die Anzeigenpreis-
liste Nr. 2 vom 2. Januar 2007

Redaktion: Jörg Wachsmuth
(Chefredaktion / V.i.S.d.P.),
Sebastian Haße, Björn Hensel,
Thomas Grau, Yvonne Jung, Marie-
Luise Kehl, Andreas Kolbe, Sylvia
Lanfer, Nadine Lantzsch, rap2soul
Soulman, Oliver Springer, Gunnar-
Eicke Storch, Torsten Williamson-
Fuchs Juristische Beratung: RA

Thomas Estel Service & Vertrieb:
Thomas Grau

Kontakt: 
Medienbüro Wachsmuth /
WACHSMUTHmedia 
E-Mail: redaktion@rap2soul.de
Tel:  +49-30-626 088 27

+49-30-804 999 63
Fax:  +49-30-626 088 29
www.wachsmuthmedia.de

Postanschrift:
rap2soul
Postfach 37 05 49
14135 Berlin 

Kommunikation: 
die anderen - 
Management für Kommunikation
Machnower Straße 34
D-14165 Berlin-Zehlendorf

E-Mail: ich@frag-die-anderen.de
Tel: +49-30-802 54 02
Fax: +49-30-8058 22 71

Unsere Anzeigenpreisliste und die
Mediadaten finden sich unter
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Stellenangebot bei rap2soul

Praktikant / in 

Am Standort Berlin stellen wir im Bereich Redaktion
Praktikantnstellen zur Verfügung. Das Praktikum findet in der
Redaktion der PDF-Magazine "rap2soul" und "NewsARK" sowie in
der Onlineredaktion von "rap2soul.de" statt. In Kooperation mit dem
PR- und Kommunikationslabel „die anderen - Management für
Kommunikation“ wird der Blick über den Tellerrand des Journalismus
geschaffen.
Über Liebe und Kenntnisse zu Black Music sind wir erfreut. Wir
erwarten Grundkenntnisse im Umgang mit Internet, Word und Excel.
Die Praktikumsdauer beträgt 3 Monate. Die Stelle ist absofort frei. 

Die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben,
Lebenslauf, Zeugnisse) und dem möglichen Starttermin 
bitte per Mail an

bewerbung@rap2soul.de 
oder per Post an uns:

rap2soul
Postfach 37 05 49
14135 Berlin

Ansprechpartner ist Jörg Wachsmuth.

+++ Nas: Hip Hop is Dead +++ Tamia +++
Beneluxus +++ Gang Starr +++ rap2soul powe-
red FICKT DEUTSCHLAND Part 2 +++
rap2soul #009 - März 2007 noch im Februar
auf www.rap2soul.de zu haben -> weitersa-
gen und in die Liste eintragen!!! It´s for free!
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